
Hertz-Meldung an den Töpfer
Mit „Walking Bells“ findet in diesem Sommer ein besonderes Konzert im Rahmen des Rockenhausener
„Festivals Neue Musiken“ statt. US-Komponistin Julie Zhu hat eigens eine Komposition fürs Carillon und
51 Klangschalen geschaffen. Letztere werden von Schülern der Realschule Plus gespielt. Ein Probenbesuch.

VON JEANNETTE ANTHES

Für die einwöchigen Proben Mitte
Mai ist die Komponistin eigens aus
den USA angereist, um die 51 Jugend-
lichen der Klassenstufe 6 bis 10 der
Rockenhausener Schule ins Projekt
einzuführen. „Das ging sehr gut. Julie
Zhu hat sich den Schülern in ihrer
Muttersprache Englisch vorgestellt
und aus ihrem Leben und Schaffen er-
zählt“, berichtet Festival-Organisato-
rin Lydia Thorn Wickert begeistert.

Dann sei − klassenweise in Grup-
pen unterteilt−das Spiel an regulären
Glocken geübt worden, um ein erstes
Gefühl für die empfindlichen Ton-
schalen zu entwickeln. Zu diesem
Zweck hatte Musiklehrerin Renate
Bechter sogar im Wald geeignete
Holzstücke gesammelt, die später als
Schlägel verwendet werden sollen.

„Normale Trommelschlägel haben
sich schnell als ungeeignet herausge-
stellt“, erläutert Thorn Wickert. Mit
den natürlich gewachsenen Holzstü-
cken sei dann das − möglichst behut-
same − das Anschlagen der Töne ge-
übt worden. „Das ist gar nicht so ein-
fach“, ergänzt sie.

Auch das Brennen der Klangscha-
len bedurfte umfangreicher Vorbe-
reitungen. Gefertigt wurden diese in
der Töpferei von Frank und Ingrid
Jung in Münchwald im Hunsrücker
Soonwald. Jede Klangschale habe ihre
eigene Klangfrequenz, so Thorn Wi-
ckert. Komponistin Zhu habe die je-
weils benötigte Hertz-Zahl an den

Töpfer gegeben, der diese auf der fer-
tigen Schale vermerkte.

Jedes Orchestermitglied hat nun
seine eigene Schale. Zur besseren
Handhabung sind sie an einem Faden
befestigt. Auch ist jedes einzelne Ex-
emplar mit der Jahreszahl „2024“ ver-
sehen. Thorn Wickert kündigt außer-
dem die Einlagerung der irdenen
„Instrumente“ an, um das Projekt
eventuell in zwei Jahren unter erneu-
ter Beteiligung Julie Zhus mit einer
weiteren Komposition wiederaufer-
stehen zu lassen.

Dass beim Üben und Spielen der
Schalen durchaus auch das eine oder
andere Exemplar zu Bruch gehen
kann, sei einberechnet worden, sagt
Thorn Wickert. Insgesamt sechs
Klangschalen hätten nach den Proben
ersetzt werden müssen.

Zum Probenbeginn erhielten alle
Beteiligten zunächst das von Zhu pro-
grammierte individuelle Einsatz-Si-
gnal. Zu diesem wird während des
Konzerts die Schale geschlagen. Jeder
Teilnehmer hat es digitalisiert auf den
Handy-Kopfhörer aufgespielt bekom-
men. Auf diese Weise sei es auch nicht
notwendig, Noten lesen zu müssen,
erklärt Thorn Wickert.

Einen besonderen Reiz des Projekts
biete die Verbindung von Modernität
und Klang, wie die Organisatorin be-
geistert feststellt: „Bei den Klang-
schalen handelt es sich per se um eins
der ältesten Musikinstrumente über-
haupt.“ Auch das Carillon ist ein In-
strument mit jahrhundertealter Tra-
dition.

Geprobt wurde nicht nur im Schul-
raum, sondern auch unter freiem

Himmel am Konzertort im Rocken-
hauser Schlosspark. Es war gleichzei-
tig für die jungen Menschen die ein-
malige Gelegenheit, sich das Carillon
mit seinen 37 Glocken einmal aus der
Nähe zu betrachten. Dass den Schüle-
rinnen und Schülern das Projekt
sichtlich großen Spaß machte, zeigte
die Konzentration, die sie dafür an
den Tag legten. Den Kommandos und
Ansagen der Komponistin wurde auf-
merksam Folge geleistet.

Aufgeführt wird das gut 20 Minu-
ten lange Kompositionswerk „Wal-
king Bells“ am 21. Juni, 18 Uhr, im
Schlosspark Rockenhausen bei freiem
Eintritt. Sollte es bei der Freiluft-Ver-
anstaltung regnen, habe man vorge-
sorgt und für die Besucher ausrei-
chend Regenschirme besorgt, sagt Ly-
dia Thorn Wickert.

Die fünf Rockabillys
sind wieder da

Boppin’ B rocken am kommenden
Mittwoch das Z1. Der Pirmasenser
Livemusik-Club öffnet aufgrund
des Fronleichnamstags ausnahms-
weise schon am Mittwoch, 29. Mai,
seine Pforten.

Angekündigt ist das Konzert des
Rockabilly-Quintetts aus Aschaffen-
burg. Boppin’ B wurden bereits im
Jahr 1985 gegründet, die Akteure
sind seit 1990 Profimusiker. Pro Ka-
lenderjahr werden rund 200 Konzer-
te gespielt und die Formation gilt als
eine der besten und beliebtesten
Rock’n’Roll-Kapellen im deutsch-
sprachigen Raum.

Die Wurzeln der Band liegen ein-
deutig im besagten Genre der 1950er
Jahre. Die Musiker integrieren diver-
se Fragmente von Ska, Swing, Punk
und Pop in ihren ureigenen Sound.
Die Live-Performance von Boppin’ B
hat einen exzellenten Ruf und be-
sticht stets mittels teilweise akroba-
tischer Showeinlagen sowie einer
immensen Spielfreude. Dies de-
monstrierte die Gruppe auch beim
letzten furiosen Z1-Auftritt im April

Boppin’ B spielen im Pirmasenser Club Z1

des vorigen Jahrs. Bemerkenswert
ist, dass der Erfolg der Gruppe aus-
schließlich aus eigener Kraft ent-
stand. Einen enormen Popularitäts-
schub verlieh dem Quintett im Jahr
2005 die Tournee im Vorprogramm
von Dick Brave & The Backbeats. An-
schließend veröffentlichte man ei-
nen kompletten Longplayer mit Sas-
ha-Hits im Rockabilly-Stil, der in die
deutschen Charts einstieg.

Zur Band gehören Sänger Michi
Bock, Golo Sturm an der Leadgitarre,
Didi Beck (Kontrabass), Frank Seefeld
(Saxofon) und Schlagzeuger Thomas
Weiser. Boppin’ B haben bislang
mehr als 5000 Konzerte gespielt so-
wie über 100.000 Einheiten ihrer 13
Alben verkauft. Im Z1 stellt man auch
Songs des von der Fachpresse hoch-
gelobten aktuellen Albums „Sax-
bomb“ (2022) vor. |ider

INFO
Einlass 19 Uhr, Beginn 20.30 Uhr. Tickets
im Vorverkauf in Pirmasens bei Vabo Kos-
tümverleih und Sams Weingalerie und auf
der Seite pfalzshow.de sowie an der
Abendkasse, z1-musikclub.de.

Kleiner Schritt für das große Ziel

VON REINER BOHLANDER

STEINBACH. Die Fußballer des TuS
Steinbach benötigen noch einen ein-
zigen Punkt, um ganz sicher die Meis-
terschaft in der Fußball-Landesliga
Westpfalz und den Wiederaufstieg in
die Verbandsliga zu feiern. Das Team
von Coach Daniel Ghoul trifft am ab-
schließenden Spieltag am Sonntag, 15
Uhr, auswärts auf die SG Eppenbrunn,
die dringend noch Zähler braucht, um
dem Abstieg zu entgehen.

Der Steinbacher Rivale und Tabel-
lenzweite SC Hauenstein gewann am
Mittwochabend sein Nachholspiel
gegen die SG Hüffelsheim mit 4:1 und
liegt vor dem Finale am Sonntag nur
drei Zähler hinter den Donnersber-
gern. Gewinnen die Südwestpfälzer
ihre letzte Begegnung bei der SG Mei-
senheim/Desloch/Lauschied und ver-
liert Steinbach in Eppenbrunn, dann
würde es ein Entscheidungsspiel um
den Titel geben.

TuS-Spielertrainer Daniel Ghoul
zeigt Respekt vor dem Rivalen: „Der
SC Hauenstein lässt einfach nicht lo-
cker. Schon brutal, dass wir 18 Punkte
vor dem Dritten sind und am letzten
Spieltag trotzdem noch Punkte brau-
chen, um aufzusteigen.“ Der Coach
macht klar: „Aber das zeigt schon
auch, was wir für eine überragende
Runde spielen, wenn man einen so
großen Vorsprung vor dem Dritten
hat. Am Sonntag ist das große Ziel
nun, einen Sieg zu holen, die 70-
Punkte-Marke zu knacken und damit
Meister zu werden.“

Ghoul erwartet keinen Spaziergang
in Eppenbrunn. „Einfach wird das
nicht. Eppenbrunn hat auf eigenem
Spielfeld die SG Hüffelsheim, den SV
Rodenbach und eben auch den SC
Hauenstein geschlagen. Und für sie
geht es noch um den Klassenerhalt.
Das wird ein echtes Finale für beide
Mannschaften.“

Die SG Eppenbrunn besiegte am
vergangenen Wochenende den FSV
Idar-Oberstein mit 5:1, doch da die SG
Kirn, die auf dem ersten Abstiegsrang
liegt, ebenfalls gewann, beträgt der
Vorsprung des kommenden TuS-
Kontrahenten weiter nur einen einzi-

FUSSBALL: Die Meisterschaft in der Landesliga Westpfalz entscheidet sich am
allerletzten Spieltag. Der TuS Steinbach hat alle Trümpfe in der Hand – und will
am Sonntag in Eppenbrunn den letzten Schritt zum Titel und zum Aufstieg gehen.

gen Punkt auf die Abstiegszone.
Personell sieht es bei den Steinba-

chern so aus, dass in Lukas Kraut-
schneider und Co-Trainer Patrick
Wolf, die in der vergangenen Woche
beim Auswärtserfolg in Rodenbach
(5:0) verletzt raus mussten, zwei
wichtige Akteure nicht auflaufen

können. Offensivspieler Nils Frey, der
auch gegen Rodenbach angeschlagen
ausgewechselt wurde, ist aller Vo-
raussicht nach einsatzbereit.

Ghoul sagt vor dem großen Finale:
„Wichtig wird sein, das wir trotz der
großen Chance, die sich uns bietet,
mit einer gewissen Lockerheit und

vor allem mit Spaß spielen.“ Der
Steinbacher Spielertrainer ergänzt:
„Am Sonntagabend nach dem Spiel
als Meister in die Verbandsliga aufzu-
steigen, wäre das i-Tüpfelchen nach
einem geilen Jahr, in dem wir als
Team brutal zusammen gewachsen
sind. Und wir hätten es uns verdient.“

Bei einem Sieg ist
die Rettung möglich

VON EHRHARD BESLER

RÜSSINGEN. Am Wochenende steht
in den meisten Amateurligen der
letzte Saisonspieltag an. So auch in
der Verbandsliga. Der Vertreter aus
dem Donnersbergkreis, der TuS Rüs-
singen, schwebt in akuter Abstiegs-
gefahr, kann sich durch einen Sieg
im Auswärtsspiel beim BFV Hassia
Bingen (Sonntag, 15 Uhr) aber noch
retten.

Vor einer Woche war es noch so, dass
die Rüssinger ihr Schicksal nicht
mehr in den eigenen Händen hatten.
Das hat sich mit den Ergebnissen vom
vergangenen Wochenende grundle-
gend geändert. Die Konkurrenz hat
endlich einmal für den TuS gespielt –
und plötzlich kann die Mannschaft
von Trainer Ediz Sari mit einem Sieg
den Klassenverbleib noch schaffen.

Wie kommt es dazu? Zum einen
haben die Rüssinger ihr eigenes Spiel
gegen Eintracht Bad Kreuznach auf
dramatischste Weise in der 95. Minu-
te mit 3:2 gewonnen, zum anderen
hat der FC Bienwald Kandel sein Spiel
beim TuS Marienborn durch ein Ei-

FUSSBALL: TuS Rüssingen in Bingen zu Gast

gentor mit 2:3 verloren. Das sieht in
der Tabelle dann so aus: Auf dem ers-
ten Abstiegsplatz steht Rüssingen mit
33 Punkten, davor der SV Steinwen-
den und die TSG Bretzenheim mit je-
weils 34 Zählern und noch einen Platz
davor Kandel mit 35 Punkten.

Am Sonntag treffen nun Kandel
und Bretzenheim zum finalen Show-
down aufeinander. Diese Konstellati-
on ermöglicht es, dass der TuS bei ei-
nem eigenen Sieg, einen der beiden
noch überholen kann. Eine Niederla-
ge bedeutet auf jeden Fall den Ab-
stieg. Bei einem Unentschieden wäre
man wieder abhängig von den ande-
ren Ergebnissen und es droht sogar
eine Dreierrunde um den letzten
Nichtabstiegsplatz mit Steinwenden
und Bretzenheim.

Dies alles ist Trainer Ediz Sari natür-
lich bekannt und er fühlt sich an die
letzte Saison erinnert: „Auch da hat-
ten wir das letzte Spiel gegen einen
schon abgestiegenen Gegner und mit
Müh’ und Not mit einen 0:0 den Klas-
senerhalt geschafft. Das wird diesmal
nicht reichen, wir müssen gewinnen.“
Dabei hofft er darauf, dass seine
Mannschaft an die Leistung vom Spiel
gegen Bad Kreuznach anknüpfen
kann, als ein 1:2-Rückstand noch in
einen Sieg umgewandelt werden
konnte. „Da waren wir nach 90 Minu-
ten abgestiegen, aber die Mannschaft
hat noch einmal alles reingehauen
und den Siegtreffer geschafft. Diesen
Willen müssen wir auch am Sonntag
zeigen, aber im Kopf klar bleiben. Es
wird ein Nervenspiel. Wenn aber alle
wenigstens Normalform abrufen,
dann können wir es schaffen“, ist er
vorsichtig optimistisch, gibt aber zu,
„schon sehr nervös zu sein“.

Personell geht Rüssingen am Ende
der langen Saison „auf dem Zahn-
fleisch“, wie es der Trainer formuliert
und hofft, dass wenigsten Marcel Bor-
meth, der am vergangenen Spieltag
verletzt raus musste, bis Sonntag wie-
der fit ist. Sari hat den Gegner, der als
Tabellenvorletzter schon abgestiegen
ist, am Sonntag noch beobachtet und
sah ihn nicht so schlecht wie es die Ta-
belle aussagt. Allerdings gab es unter
der Woche eine 0:8-Abreibung im
Nachholspiel bei Viktoria Herxheim.
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Proben mit der Komponistin im Schlosspark von Rockenhausen: Ihr Werk „Walking Bells“ wird am 21. Juni uraufge-
führt. FOTO: JEANNETTE ANTHES

Julie Zhu FOTO: MICHIKO THEUERER

Seit über 30 Jahren auf den Bühnen im deutschsprachigen Raum unterwegs:
Michi Bock (links) und Golo Sturm von Boppin’ B. FOTO: PETER SCHNEIDER

Letzter Schritt zur Meisterschaft für Top-Stürmer Marcel Meinen und den TuS Steinbach? Am Sonntag reicht dazu ein
Punkt im Spiel bei der SG Eppenbrunn. ARCHIVFOTO: J. HOFFMANN

TuS-Trainer Ediz Sari hofft auf den
Einsatz von Marcel Bormeth (am
Ball) im so wichtigen Spiel in Bingen.

ARCHIVFOTO: J. HOFFMANN




